
Startphcsen

Die Vorgehensweise ist wie 6ei einem Wettkompf oder einer Leistungskontrolle,
jedoch wird nur die erste Serie an/geschossen und donoch der Anschlog wieder
oufgelöst.
Dieser Ablouf wiederholt sich mehrmols.

Ein Stortphosentroining konn in ollen Anschlögen erf olgen.

Vorionte 1:

Begonnen wird jeweils mit Vorbereilungszeit und Probeschießen.

Vorionte 2:

Ohne Probeschießen wird gleich mit einer neuen Serie weitergeschossen.

Troiningsziel:
Hier soll der Übergong vorn Probeschießen in denWetlkompf trqiniert
werden, ohne doss dobei übermößiger Stress oufkommt.

Der Schütze soll lernen seinen Anschlog bei Bedarf ouf zulösen und ohne

Bedenkenwieder einnehmen können, ohne doss sich dodurch die Leistung

verschlechtert.
Besonderer Wert wird hierbei ouf eine konzenlrierle und zielgerichtete
Vorbereitung sowie konsequente und entschlossene Abgabe jedes einzelnen

Schusses gelegt. \ \

Technik/Toktik:
Den Anschlog stotisch stobil und sponnungsf rei oufbouen lernen.

Stöndi9e Kdntrolle seines Anschlogs, besonders die Stobilitöt und

Sponnungsf reiheit.
Bei ungewohntem Waff enverholten, wie nicht einselzender Lqufruhe oder

A bwe i c hu ngen b ei der er st en 7i elbildouf noh me, d en A nsc h I og sofort
ouf lösen.

Troiningsmethode:

Leistungstroining / wettkompfnohes Troining / Drucksituotion


